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Erfolge im Jahr 2018

Übernahme einer zentralen Rolle im Regulierungs- 
und politischen Rahmen bei der Entwicklung und 
Aufrechterhaltung des einheitlichen Regelwerks für 
den Bankensektor

Überwachung der Umsetzung des 
Rechtsrahmens

Im Oktober 2018 veröffentlichte die EBA einen 
Bericht über die Überwachung der Auswir-
kungen der Umsetzung des endgültigen Ba-
sel-III-Rechtsrahmens in der EU. Der Bericht 
enthält eine Aufschlüsselung der Auswirkungen 
auf die Mindestkapitalanforderung durch Kre-
ditrisiko, operationelles Risiko, Reformen der 
Verschuldungsquote und den Output Floor. Die 
EBA war auch aktiv daran beteiligt, dem Basler 
Ausschuss für Bankenaufsicht (BCBS) vor der 
Entwicklung von Aufsichtsstandards durch neue 
Datenerhebungsaktivitäten, die eine bessere 
Bewertung der vorgeschlagenen Richtlinien er-
möglichen, frühzeitig einen Beitrag zu leisten.

Kontinuierliche Überwachung von 
Kapitalemissionen

Die EBA hat die Bedingungen für neue Formen 
von Instrumenten des harten Kernkapitals (CET1) 
bewertet, die von den EU-Instituten ausgegeben 
wurden, um Bestimmungen zu ermitteln, die 
nach Ansicht der EBA den Zulassungskriteri-
en widersprechen. In Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Behörden führt die EBA auch eine 
Überprüfung von vor der CRR bestehenden Inst-
rumenten durch. Die wichtigsten Ergebnisse der 
Überwachungsarbeit spiegeln sich im CET1-Be-
richt wider, der erstmals 2017 veröffentlicht und 
Mitte 2018 aktualisiert wurde. Darüber hinaus 
hat die EBA in ihrem AT1-Bericht 23 Emissionen 
des zusätzlichen Kernkapitals (AT1) im Gesamt-
wert von 11,41 Mrd. EUR geprüft. 

Überwachung der Umsetzung von IFRS 9 

Im Dezember 2018 veröffentlichte die EBA ei-
nen Bericht mit ersten Bemerkungen über die 
Auswirkungen und des International Financial 

Reporting Standard (IFRS)  9 und dessen Um-
setzung durch die EU-Institute. Die im Bericht 
enthaltenen Daten wurden über die von den Ins-
tituten vorgelegten aufsichtlichen Meldevorlagen 
erhoben und gegebenenfalls durch Informatio-
nen zur Offenlegung ergänzt. 

Verbesserung der Transparenz in Bezug 
auf die auf Mindestkapitalanforderungen 
für das Kreditrisiko

Die EBA legte den Schwerpunkt auf die Verbes-
serung der Klarheit des europäischen Rechts-
rahmens, wobei sie sich insbesondere auf die 
CRR-Bestimmungen zum Rahmen für die Kre-
ditrisikominderung (CRM) sowie auf die Harmo-
nisierung der Praktiken bei der Ermittlung von 
mit besonders hohem Risiko verbundenen Posi-
tionen gemäß Artikel 128 Absatz 3 der CRR kon-
zentrierte. Daher veröffentlichte die Behörde im 
März 2018 einen Bericht über die Bewertung des 
aktuellen CRM-Rahmens und legte Leitlinien für 
die Spezifikation von Arten von Positionen fest, 
die mit einem hohen Risiko verbunden sind. 

Fortführung der Überarbeitung und des 
Benchmarkings von internen Modellen

Die EBA führte ihr jährliches Aufsichtsbenchmar-
king durch, um Ausreißer bei der Berechnung der 
risikogewichteten Aktiva anhand interner Model-
le zu ermitteln. Die EBA hat horizontale Berichte 
veröffentlicht, in denen die wichtigsten Ergebnisse 
für Kreditrisiko und Marktrisiko zusammengefasst 
sind. Im Hinblick auf das Kreditrisiko wurden im 
Bericht 2018 erstmals Ergebnisse sowohl für Port-
folios mit hohem Ausfallrisiko als auch für Portfo-
lios mit geringem Ausfallrisiko vorgelegt. Der Be-
richt über das Marktrisiko konnte die Risikostufen 
für die verschiedenen Produktarten quantifizieren 
und zeigt, dass Zinsinstrumente die geringste 
Streuung aufweisen.
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Die Einzelheiten der jährlichen Benchmar-
king-Aktivitäten sind in den technischen Durch-
führungsstandards (ITS) enthalten, in denen die 
Benchmarking-Portfolios und die anzuwenden-
den Berichterstattungsanweisungen festgelegt 
sind. Im Juni 2018 veröffentlichte die EBA ihre 
jährliche Aktualisierung dieser ITS und legte die 
Benchmarking-Portfolios für das Benchmarking 
von 2019 fest.

Die Arbeit zur Ermittlung eines Konjunkturab-
schwungs und dessen Auswirkungen auf die 
Schätzungen der Verlustquote bei Ausfall (LGD) 
wurde als letztes Element der IRB-Roadmap 
abgeschlossen. Klarstellungen werden im end-
gültigen Entwurf der RTS für die Festlegung der 
Art, Schwere und Dauer eines Konjunkturab-
schwungs, der im November 2018 veröffentlicht 
wurde, sowie in den Anfang 2019 veröffentlichten 
EBA-Leitlinien zur Schätzung der LGD im Falle 
eines Konjunkturabschwungs gegeben. 

Umsetzung der überarbeiteten Standards 
für das Gegenparteiausfallrisiko und 
Marktrisiko in der EU

Im Zuge einer Konsultation zu ihrem Diskus-
sionspapier über die EU-weite Umsetzung der 
überarbeiteten Rahmen für das Marktrisiko und 
Gegenparteiausfallrisiko erhielt die EBA 14 Ant-
worten sowie Feedback von ihrer Interessengrup-
pe Bankensektor (BSG). Das Diskussionspapier 
enthielt erste Vorschläge und erste Stellungnah-
men dazu, wie acht Mandate im CRR2-Vorschlag 
behandelt werden sollen, zwei zum SA-CCR 
(Standardansatz für das Gegenparteiausfallrisi-
ko) und sechs zur FRTB (grundlegende Überar-
beitung der Handelsbuchvorschriften). 

Abbildung 1: EBA-Roadmap zur Überarbeitung interner Modelle
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Harmonisierung des  
Outsourcing-Rahmens 

Im Jahr 2017 befasste sich die EBA mit den Be-
sonderheiten des Outsourcings in die Cloud und 
entwickelte Empfehlungen für das Outsourcing an 
Cloud-Diensteanbieter. Die Empfehlungen stellten 
sicher, dass sich Institute und Diensteanbieter auf 
definierte Aufsichtserwartungen beim Outsourcing 
an Cloud-Diensteanbieter verlassen konnten, wo-
durch die Unsicherheit in Bezug auf die Nutzung 
von Cloud-Diensten beseitigt wurde. Die Empfeh-
lungen wurden in die aktuellen Leitlinien aufge-
nommen und mit Inkrafttreten der überarbeiteten 
Leitlinien am 30. September 2019 aufgehoben.

Die Leitlinien decken den gesamten Outsour-
cing-Prozess ab, von der ersten Risikoanalyse 
über den Abschluss eines Outsourcing-Vertrags 
bis hin zum Ausstieg aus bestehenden Vereinba-
rungen. Die Institute müssen nicht nur die Risi-
ken der Auslagerung einer Funktion bewerten, 
sondern auch die Fähigkeit des Diensteanbie-
ters, die Funktion zu erfüllen. 

Überwachung der Vergütungspraxis 

Die EBA hat auf der Grundlage der Zahlen für das 
Geschäftsjahr 2017 die Entwicklung in Bezug auf 
Hochverdiener analysiert und wird ihren Bericht 
Anfang 2019 veröffentlichen. Der Gesamtan-
stieg von 262  Hochverdienern ist hauptsächlich 
auf einen Anstieg der Hochverdiener in mehre-
ren Mitgliedstaaten zurückzuführen, während 
in einigen anderen Mitgliedstaaten die Zahl der 
Hochverdiener leicht zurückging. Der Anteil der 
Hochverdiener, die als Mitarbeiter gelten, ging 
leicht zurück, nämlich von 89,47 % im Jahr 2016 
auf 86,89 % im Jahr 2017. 

Beitrag zum Aktionsplan der 
Kapitalmarktunion 

Im Juni 2018 veröffentlichte die EBA nach einem 
Beratungsersuchen der Europäischen Kommission 
einen Bericht und eine Empfehlung über die etwai-
ge Annahme von speziellen Europäischen besicher-
ten Anleihen für KMU und einen Rechtsrahmen für 
Infrastrukturdarlehen. Die Behörde riet davon ab, 
in dieser Phase einen solchen Rechtsrahmen zu 
schaffen, und riet der Europäischen Kommission, 
die Vorzüge eines speziellen Rechtsrahmens für 
Anleihen, die durch qualitativ hochwertige Projekt-
finanzierungsdarlehen abgesichert sind, zu prüfen. 

Umsetzung des neuen Rechtsrahmens zu 
Verbriefungen (STS) 

2018 war entscheidend für die Umsetzung der neu-
en EU-Verbriefungsvorschriften. Nach dem neuen 
Verbriefungsrahmen hat die EBA 28 Regulierungs-
aufgaben erhalten. Sie hat fünf davon erfolgreich 
umgesetzt, darunter die Leitlinien zur Auslegung 
der STS-Kriterien für Verbriefungen in Form von 
forderungsgedeckten Geldmarktpapieren (ABCP) 
und nicht forderungsgedeckten Geldmarktpapie-
ren (non-ABCP), den Entwurf technischer Stan-
dards zur Homogenität und den Entwurf techni-
scher Standards zum Risikoselbstbehalt, deren 
Ziel es ist, die diesbezüglichen Anforderungen zu 
harmonisieren, um eine einheitliche Anwendung 
durch die Institute zu gewährleisten. Die neuen 
gemeinsamen EU-Vorschriften über Verbriefungen 
und Kapitalanforderungen bei Verbriefungen treten 
am 1. Januar 2019 in Kraft. 

Minderung und Management von 
IKT-Risiken und Cybersicherheit 

Die Komplexität der IKT-Risiken sowie die Häufig-
keit von IKT-bezogenen Vorfällen (einschließlich Cy-
ber) nehmen zu. Die EBA hat ihre Arbeit zu IKT-Risi-
ken im Jahr 2018 im Einklang mit den Forderungen 
des im März 2018 veröffentlichten FinTech-Aktions-
plans der Europäischen Kommission durchgeführt. 
Das erste Ergebnis war eine Reihe von Leitlinien 
zum IKT- und Sicherheitsrisikomanagement, die 
darauf abzielen, IKT-Risiken für alle Finanzinstitute 
zu mindern. Diese Leitlinien legen Anforderungen 
für Kreditinstitute, Wertpapierfirmen und Zahlungs-
diensteanbieter hinsichtlich der Minderung und 
des Managements ihrer IKT-Risiken fest und zielen 
darauf ab, einen einheitlichen und soliden Ansatz 
im gesamten Binnenmarkt zu gewährleisten. Die 
öffentliche Konsultation zu den Leitlinienentwürfen 
wurde am 13. Dezember 2018 eingeleitet, und die 
endgültigen Leitlinien werden voraussichtlich im 
dritten Quartal 2019 veröffentlicht.
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Förderung eines effizienten und koordinierten 
Krisenmanagements bei der Abwicklung. 

Bewertungshandbuch

Die EBA hat ein Handbuch zur Bewertung bei der 
Abwicklung erstellt, das Anfang 2019 angenom-
men wird. Die Annahme des Handbuchs folgt der 
Regulierungstätigkeit der EBA im Bereich der 
zu lösenden Bewertung, die zu RTS für die Be-
wertung vor der Beschlussfassung, RTS für die 
Bewertung nach der Beschlussfassung, RTS für 
die Bewertung derivativer Verbindlichkeiten zum 
Zwecke der Rückzahlung und RTS für unabhän-
gige Bewerter führt.

Konvergenz der Abwicklungsansätze 
mit Schwerpunkt auf der Arbeitsweise 
der Kollegien und der Überwachung der 
Fortschritte zur Abwicklungsfähigkeit in 
der gesamten EU 

Die EBA veröffentlichte im Juli 2018 ihren ersten 
Bericht über die Arbeitsweise der Abwicklungs-
kollegien. Der Bericht deckt ausgewählte Kollegi-
en aus dem Abwicklungszyklus 2017 ab, erfasst 
aber keine Abwicklungsplanungstätigkeiten au-
ßerhalb der Abwicklungskollegien. Ziel ist es, ei-
nen Überblick über die Arbeit und die Ergebnisse 
der Kollegien sowie über die operativen Aspekte zu 
geben, um die erzielten Fortschritte und die Ver-
besserungsbereiche zu ermitteln und gleichzeitig 
die Transparenz für Interessenträger zu erhöhen.

Förderung der Konvergenz der Aufsichtspraktiken

Unterstützung einer besseren Umsetzung 
der Säule 2 in der EU: Säule-2-Roadmap 
der EBA. 

Im Juli 2018 schloss die EBA mit der Veröffent-
lichung eines Pakets von drei überarbeiteten 
Leitlinien, die darauf abzielen, das Risikoma-
nagement der Institute und die Konvergenz im 
aufsichtlichen Überprüfungs- und Bewertungs-

prozess (SREP) weiter zu verbessern, einen 
wichtigen Meilenstein in ihrer Säule-2-Roadmap. 
Die drei überarbeiteten Leitlinien konzentrieren 
sich auf das Management des Zinsänderungs-
risikos durch die Institute im Bankbuch (IRR-
BB-Leitlinien) und auf Stresstests (Leitlinien zu 
den Stresstests der Institute) sowie auf die ge-
meinsamen Verfahren und Methoden für SREP 
(SREP-Leitlinien).

Bewertung 1

Bedingungen für 
Abwicklung oder 

Zeitpunkt der 
Nichttragfähigkeit

Bewertung 2

Einsatz von 
Abwicklungsinstrumen

ten

Bewertung nach der 
Abwicklung

Bewertung 3

Bewertung von 
Ungleichbehandlung, 

keine Schlechterstellung 
von Gläubigern

Bewertungsprozess

Ernennung des 
Bewerters

Bewertungsbericht 

Bereitschaft

Technische 
Überlegungen zum 

Management-Informat
ionssystem
(im Aufbau)

Bewertung vor der Abwicklung

2018 2019

Abbildung 2: Phasen des Bewertungsprozesses
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Bewertung der Gleichwertigkeit von 
Drittländern 

Die Arbeit der EBA zur Bewertung der Gleich-
wertigkeit von Drittländern konzentriert sich auf 
zwei Hauptbereiche: die Bewertung der Systeme 
für Berufsgeheimnis und Vertraulichkeit von Be-
hörden von Drittländern und die Bewertung der 
Regulierungs- und Aufsichtsrahmen von Dritt-
ländern. Bislang wurden 42 Behörden aus 24 
Drittländern mit gleichwertigen Vertraulichkeits-
regelungen bewertet.

Im Anschluss an ein Beratungsersuchen der 
Kommission leistete die EBA 2018 ihren Beitrag 
zur Bewertung, ob die Aufsichts- und Regulie-
rungsrahmen einer Reihe von Drittländern den-
jenigen der EU gleichwertig sind. 

Bewertung der Konvergenz von 
Aufsichtspraktiken 

Die politische Entwicklung im Bereich der Aufsicht-
spraktiken wird hauptsächlich durch die EBA vor-
angetrieben, die sich mit den aufsichtsrechtlichen 
Erfordernissen und Bereichen befasst, in denen 
eine weitere Konvergenz notwendig ist. Die Kon-
vergenzarbeit im Allgemeinen bildet eine wichtige 
Rückkopplungsschleife für die politische Arbeit. So 
wurden beispielsweise die meisten der Bereiche, 
in denen gemäß den Konvergenzprüfungen 2016 
und 2017 weitere Fortschritte erforderlich waren, 
in die politische Arbeit der EBA zu Säule 2 einbezo-
gen, was zur Veröffentlichung der überarbeiteten 
SREP-Leitlinien im Jahr 2018 führte. Ebenso führ-
ten die bilateralen Konvergenzbesuche 2018 zu 
einer Rückkopplungsschleife, die die politische Ar-
beit prägen wird. Darüber hinaus sind Schulungen 
ein wichtiger Bestandteil zur Verwirklichung einer 
gemeinsamen Aufsichtskultur und zur Förderung 
der Konvergenz der Aufsichtspraktiken. Im Jahr 
2018 führte die EBA insgesamt 27 Schulungsver-
anstaltungen für 1 687 Teilnehmer durch.

Ermittlung und Analyse von Trends und potenziellen 
Risiken und Schwachstellen sowie Unterstützung der 
Bemühungen zur Abwicklung notleidender Kredite 

Überwachung und Bewertung der 
Entwicklungen im EU-Bankensektor 

Als zentrales Instrument zur Überwachung der 
wichtigsten Risiken und Schwachstellen des 
Bankensystems der EU erstellt die EBA weiter-
hin ihren regelmäßigen Risikobewertungsbericht 
(RAR). Der RAR 2018 beschreibt die wichtigsten 
Entwicklungen und Trends im EU-Bankensektor 
seit Ende 2017 und gibt den Ausblick der EBA auf 
die wichtigsten Risiken und Schwachstellen wie-
der. Für den Bericht 2018 gingen Daten von einer 
Stichprobe von 187 Banken aus 25 EWR-Ländern 
ein, die rund 80  % des EU-Bankensektors ab-
decken (gemessen an der Bilanzsumme); diese 
Daten wurden durch Marktdaten ergänzt.  

Ein weiteres wichtiges Überwachungsinstru-
ment, mit dem die EBA die wichtigsten Risi-
ken und Schwachstellen identifiziert, sind die 
Schlussfolgerungen aus dem Risikobewertungs-
fragebogen (RAQ) der EBA. Im Rahmen des RAQ 
befragt die EBA zwei Mal Banken und Markt-
analysten, um einen genauen Überblick über die 
Ansichten der Marktteilnehmer zu aktuellen und 
zukünftigen Entwicklungen im Bankensektor zu 
erhalten. Im Jahr 2018 stieg die Zahl der Banken, 
die ihre Ansichten über den RAQ äußerten, auf 

53 Banken, die 25 Länder abdeckten. 

Das vierteljährliche Risiko-Dashboard blieb ein 
wichtiges Instrument, das die regelmäßige Ri-
sikobewertung der EBA unterstützt und dazu 
beiträgt, ihre Rolle als Datenlieferant zu erfül-
len. Im Laufe des Jahres 2018 bestätigte das 
Risiko-Dashboard im Hinblick auf das EU-Ban-
kensystem konsequent die gewichteten Durch-
schnitte für die vollständig umgesetzte (fully loa-
ded) CET1-Quote von über 14 %, eine rückläufige 
NPL-Quote von weniger als 3,5 % und eine ver-
haltene Rentabilität von rund 7 %. 

Im Juni 2018 aktualisierte die EBA ihren methodi-
schen Leitfaden und die Liste der Risikoindikatoren 
und detaillierten Instrumente zur Risikoanalyse. 
Diese Version des EBA-Leitfadens berücksichtigte 
die Entwicklungen des IFRS 9 und nutzte den auf-
sichtlichen Berichterstattungsrahmen der EBA. 

Die EBA überwachte weiterhin die Zusammen-
setzung der Finanzierungsquellen in der gesam-
ten EU durch eine vorausschauende Analyse der 
zukünftigen Finanzierungspläne der Banken und 
durch ihre Bewertung der Belastung der Vermö-
genswerte. Die beiden Berichte wurden im Sep-
tember 2018 gleichzeitg veröffentlicht.
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Der EU-weite Stresstest 2018

Im November 2018 veröffentlichte die EBA die 
Ergebnisse des EU-weiten Stresstests 2018, 
an dem 48 Banken aus 15 EU- und EWR-Län-
dern beteiligt waren und der etwa 70  % der 
gesamten Vermögenswerte des EU-Banken-
sektors abdeckte. Der Stresstest ist Teil des 
Aufsichtsinstruments, das von den zuständigen 
Behörden verwendet wird, um die Widerstands-
fähigkeit der Banken gegen negative Schocks 
zu bewerten, verbleibende Unsicherheitsberei-
che zu identifizieren und in den aufsichtlichen 
Entscheidungsprozess einzubringen, bei dem 
geeignete Minderungsmaßnahmen festlegt 
werden. 

Beitrag zum Aktionsplan für den Abbau 
notleidender Kredite in Europa 

Im Jahr 2018 setzte die EBA ihre Zusammenar-

beit mit den Behörden und Organen der EU fort, 
um die Ziele des Aktionsplans des Rates zur Be-
kämpfung von NPL in Europa zu erreichen. Die 
EBA veröffentlichte auch ihre überarbeiteten 
NPL-Transaktionsvorlagen, nachdem sie Infor-
mationen über Erfahrungen in der Praxis und 
anderes Feedback von Interessenträgern erhal-
ten hat, sowie die Leitlinien zur Offenlegung not-
leidender und gestundeter Risikopositionen. 

Wirtschaftsanalyse und -forschung 

Mit der jüngsten internen Reorganisation der EBA 
ist eine neue Einheit innerhalb der Abteilung Wirt-
schaftsanalyse und Statistik für die Koordination 
aller wirtschaftlichen Analyse- und Forschungs-
aktivitäten der EBA zuständig. Dazu gehören mo-
natliche Forschungsseminare für Mitarbeiter der 
EBA, die Organisation eines jährlichen themati-
schen Workshops im Bereich Politikforschung 
und die Koordinierung der Staff Paper-Reihe.
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Datenquelle: IWF / WB, EBA

HANDLUNGSSCHWERPUNKTE

Ebenen von NPL

Abbildung 3:  NPL in der EU - auf dem Weg zur Erholung
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Stärkung der Rolle der EBA als EU-Datendrehscheibe 
für die Erhebung, Verbreitung und Analyse von Daten 
über EU-Banken 

Für mehr Transparenz bei den Daten 

Die EBA hat sich darauf konzentriert, die Art und 
Weise, wie sie den umfangreichen Datensatz 
über die Tätigkeit der größten Banken in der ver-
öffentlicht, zu verbessern, indem sie spezifische 
Analyseinstrumente entwickelt, die nationalen 
Aufsichtsbehörden bei der Erstellung eigener 
Dashboards unterstützt und spezielle Schulun-
gen über die aufsichtliche Berichterstattung und 
die ITS-Daten der EBA anbietet. 

Im fünften Jahr in Folge veröffentlichte die EBA In-
formationen über Indikatoren von globaler syste-
mischer Bedeutung. Diese Informationen sind ein 
weiterer Schritt zur Verbesserung des öffentlichen 
Verständnisses von systemrelevanten Instituten, 
deren Kennzahlen und Geschäftsaktivitäten. Die 
EBA hat auch die veröffentlichte Liste anderweitig 
systemrelevanter Institute aktualisiert. 

Verbesserung der Datenerhebung der 
EBA zur Überwachung der Umsetzung von 
Basel III in der EU 

Im Jahr 2018 erhielt die EBA ein Beratungs-
ersuchen der Europäischen Kommission zur 
Umsetzung der endgültigen Aspekte und der 
Basel-III-Vereinbarung in EU-Recht, wobei viele 
Änderungen in der CRD und der CRR erforder-
lich waren. 

Um für die Europäische Kommission die fach-
liche Beratung über die Auswirkungen und die 
Umsetzung internationaler Standards in der EU 
vorzubereiten, hat die EBA im Sommer 2018 pa-
rallel zur regelmäßigen Datenerhebung für die 
Basel-Überwachung eine Datenerhebung mit 
dem Stichtag Q2 2018 eingeleitet.

Wie in den Vorjahren veröffentlichte die EBA 2018 
ihre beiden halbjährlichen Analysen über die 
Auswirkungen der CRD-IV-CRR-/Basel-III-Vor-
schriften auf die Kapital-, Liquiditäts- und Ver-
schuldungsquoten der europäischen Kreditin-
stitute sowie über die geschätzten Defizite, die 
sich aus der mangelnden Konvergenz mit dem 
vollständig umgesetzten Rahmen ergeben. Die 
EBA stellte neben den Daten zur Transparenz-
übung auch eine Reihe von Datenwerkzeugen 
zur Verfügung, die es den Nutzern ermöglichen, 
vergleichbare bankspezifische Zahlen anhand 

von Karten und analytischen Excel-Werkzeugen 
zu erkunden.

EUCLID und die Register der EBA 

Die European Centralised Infrastructure for Su-
pervisory Data (EUCLID) ist eine neue Datenplatt-
form, die es der EBA ermöglichen wird, Daten von 
den zuständigen EWR-Behörden für alle Kreditin-
stitute in der Region zu erheben. Dies bedeutet, 
dass die Stichprobe der Institute, für welche die 
EBA Daten erhebt, von rund 200 der größten Insti-
tute im EWR auf das sämtliche Kreditinstitute und 
Bankengruppen im EWR ausgedehnt wird. Das 
andere Ziel der Plattform ist es, aus den erhobe-
nen Daten die Berichtspflichten für die Erhebung 
von Aufsichtsdaten zu ermitteln. 

Die Arbeit zum Aufbau der EUCLID-Stammda-
tenplattform für das Jahr 2018 läuft, wobei ne-
ben der Unterstützung durch die zuständigen 
Behörden auch eine Reihe von Teams der EBA 
beteiligt sind. Dies wird im April 2019 mit dem 
Register der Zahlungsinstitute sowie dem Re-
gister der Kreditinstitute abgeschlossen, so dass 
Daten von allen zuständigen EWR-Behörden er-
hoben werden können. 

Die EU-weite Transparenzübung 2018 

Die Verbesserung der Transparenz des europäi-
schen Bankensektors durch die Offenlegung in-
dividueller Daten über EU- und EWR-Banken ist 
eines der Hauptziele der EU-weiten Transparen-
zübung, die jährlich von der EBA durchgeführt 
wird. 

Im Jahr 2018 stützte man sich ausschließlich auf 
aufsichtliche Berichtsdaten. Es wurden Daten 
von 130 Banken aus 25 EU-Mitgliedstaaten und 
EWR-Ländern einbezogen. Die EBA führte die 
Datenverarbeitung und Offenlegung der Zahlen 
in Zusammenarbeit mit den zuständigen Behör-
den durch. Während der Übung von 2018 erhielt 
und veröffentlichte die EBA im Durchschnitt 
mehr als 7 000 Datenpunkte pro Bank. Um die 
Analyse der Transparenzzahlen zu erleichtern, 
hat die EBA neben den Ergebnissen der einzel-
nen Banken und der vollständigen Datenbank 
eine Reihe interaktiver Tools für den Zugang zu 
den Daten zur Verfügung gestellt. 
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Verbesserung und Aufrechterhaltung 
des Aufsichts- und 
Abwicklungsberichterstattungsrahmens 

Zuverlässige Daten sind entscheidend, um die 
finanzielle Situation der Institute zu verstehen, 
Risikoprofile zu bewerten und Risiken für die Fi-
nanzstabilität zu ermitteln sowie die finanziellen, 
rechtlichen und technischen Herausforderungen 
und Hindernisse für die Abwicklung von ausfal-
lenden oder wahrscheinlich ausfallenden Institu-
ten zu verstehen. Damit die EBA diese zuverlässi-

gen Daten den Aufsichtsbehörden und den für die 
Abwicklung zuständigen Behörden bereitstellen 
kann, hat sie mehrere ihrer Berichterstattungs-
standards und die entsprechenden technischen 
Komponenten (Datenpunktmodell [DPM], Validie-
rungsregeln, eXtensible Business Reporting Lan-
guage (XBRL)-Taxonomie) aktualisiert, um deren 
Zweckdienlichkeit sicherzustellen. 

Im April 2018 wurde der Berichtsrahmen v.  2.8 
veröffentlicht, der ab dem 31. Dezember galt. 
Erstmals umfasste dieser Rahmen nicht nur 
Aufsichtsdaten - wie COREP-Daten, FINREP-Da-
ten oder Daten zum Zwecke des Benchmarkings 
interner Modelle - sondern auch Daten für die 
Abwicklungsplanung, die von Abwicklungsbe-
hörden in ganz Europa erhoben wurden. 

Im August 2018 hat die EBA drei Konsultations-
papiere - zu FINREP, zur Liquiditätsdeckungs-
quote (LCR) und zu Verbriefungen (COREP) - im 
Zusammenhang mit Änderungen der Verordnung 
(EU) Nr. 680/2014 (ITS zur aufsichtlichen Bericht-
erstattung) veröffentlicht. Diese Änderungen 
werden in den Berichterstattungsrahmen v.  2.9 
aufgenommen, wobei der 31. März 2020 der ers-
te Berichtsstichtag für FINREP und Verbriefun-
gen (COREP) und der 30. April 2020 der Stichtag 
für die LCR-Berichterstattung ist.

Geteilt mit den Banken über die ZB

Geteilt mit den Banken über die ZB

FAQ-Prozess (über die ZB)

Datenwiedervorlagen

Datenwiedervorlagen

 Überprüfung der Vorlagen durch 
die Banken nach dem Feedback 
zur Datenqualität 

 Mögliche Datenwiedervorlagen 
von Aufsichtsdaten

 Die Banken erteilen der EBA ihre 
Zustimmung zur Veröffentlichung 
der endgültigen Vorlagen

 Die EBA füllt die Transparenzvorlagen mit Aufsichtsdaten 
und führt die Datenqualitätsprüfungen durch

EBA

 Die EBA führt die zweite Runde der Wiederbelegung der 
Transparenzvorlagen und der Datenqualitätsprüfungen 
durch, um die Wiedervorlagen der Daten einzubeziehen

 Die EBA friert die Datenbank ein
 Die EBA erstellt die endgültigen Transparenzvorlagen, die 

mit Aufsichtsdaten gefüllt sind

Veröffentlichung der Ergebnisse auf der EBA-Website:

 Bankspezifische pdf-Dokumente
 Vollständige Datenbank

 Interaktive Excel-Tools
 Interaktives Kartentool

Start der EU-weiten 
Transparenzübung

Abbildung 4: So funktioniert die Transparenzübung
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Verbraucherschutz, Überwachung von 
Finanzinnovationen und Beitrag zu effizienten, sicheren 
und einfachen Massenzahlungen in der EU 

Finanzinnovationen 

Die EBA befasst sich seit ihrer Errichtung mit Fi-
nanzinnovationen. Die im März 2018 veröffentlichte 
FinTech-Roadmap der EBA ebnete den Weg der 
EBA in die FinTech-Welt, wobei eine Reihe von Pri-
oritäten für die nächsten Jahre festgelegt und das 
FinTech-Wissenszentrum der EBA eingerichtet 
wurden. Im Einklang mit der FinTech-Roadmap 
der EBA wurde 2018 eine Reihe von Produkten 
im Zusammenhang mit der überarbeiteten Zah-
lungsdiensterichtlinie (PSD2), Krypto-Assets, In-
novationsförderern und den Auswirkungen auf Ge-
schäftsmodelle und Aufsichtsrisiken veröffentlicht.

Im Dezember 2018 schloss die EBA ihre Arbeit 
an einem Bericht über Krypto-Assets ab, der 
auf Ersuchen der Europäischen Kommission um 
eine Analyse der Anwendbarkeit und Eignung 
des geltenden EU-Rechts in Bezug auf Kryp-
to-Assets erstellt wurde. Der Bericht der EBA 
enthält die Ergebnisse ihrer Bewertung der Ar-
ten von Krypto-Asset-Aktivitäten in der EU sowie 
von Regulierungs- und Aufsichtsfragen und baut 
auf der bisherigen Arbeit der EBA im Bereich der 
virtuellen Währungen auf. 

Innovationsförderer haben in den letzten Jahren 
rasant an Popularität gewonnen, wobei die Eu-
ropäischen Aufsichtsbehörden (ESA) im Bericht 
23 Innovationszentren in EU- und EWR-Staaten 
und 5 regulatorische „Sandkästen“ in EU-Staa-
ten ermittelt haben, die zum Zeitpunkt der Ver-
öffentlichung in Betrieb waren. Aufbauend auf 
der im Laufe des Jahres 2018 geleisteten Arbeit 
erstellten die ESA einen gemeinsamen Bericht 
über eine von den zuständigen Behörden er-
stellte vergleichende Innovationsanalyse, eine 
Reihe bewährter Verfahren für ihre Konzeption 
und Funktionsweise sowie Optionen zur Verbes-
serung der Zusammenarbeit und Koordinierung 
zwischen den Förderern.

Änderungen der Geschäftsmodelle, 
aufsichtlichen Risiken und  
Möglichkeiten der Kreditinstitute 

Im Einklang mit den in ihrer Roadmap festgeleg-
ten Prioritäten veröffentlichte die EBA im Juli 2018 
zwei thematische Berichte: (i) einen thematischen 
Bericht über die Auswirkungen von FinTech auf 
die Geschäftsmodelle der etablierten Kreditinsti-

Identifizieren von Trends und Überwachen der Auswirkun-
gen der Risiken und Möglichkeiten von FinTech.

Förderung des Erfahrungs- und 
Wissensaustauschs

Erleichterung des Informationsaustauschs als Grundlage 
für Aufsichts- und Regulierungsergebnisse

Förderung der technologischen Neutralität bei 
Regulierung und Aufsicht

TECHNOLO-
GIEANBIETER

INSTITUTE

ANDERE 
MARKTTEIL-

NEHMER

FINTECH 
START-UPS

EBA

ZUSTÄNDIGE 
BEHÖRDEN

Abbildung 5:  FinTech-Wissenszentrum der EBA
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tute und (ii) einen thematischen Bericht über die 
aufsichtlichen Risiken und Möglichkeiten, die sich 
für Institute durch FinTech ergeben. Beide Be-
richte zielen darauf ab, das Bewusstsein bei den 
Aufsichtsbehörden und der Wirtschaft für poten-
zielle aufsichtliche Risiken und Möglichkeiten zu 
schärfen, die sich aus aktuellen und potenziellen 
FinTech-Anwendungen ergeben, und einen Ein-
blick in die wichtigsten Trends zu geben, die sich 
auf die Geschäftsmodelle der etablierten Unter-
nehmen auswirken könnten. 

Outsourcing in die Cloud 

Die Überwachung und Förderung der sicheren 
Nutzung von Cloud-Diensten im Bankensektor ist 
für die EBA im Jahr 2018 nach wie vor eine Prio-
rität. Die EBA prüfte das Ersuchen der Europäi-
schen Kommission in deren FinTech-Aktionsplan 
um weitere Arbeit in Bezug auf die Nutzung der 
Cloud durch die Banken und veranstaltete im Ok-
tober 2018 einen Workshop zur Überprüfung der 
Umsetzung der Empfehlungen. Darüber hinaus 
veröffentlichte die Behörde ein Konsultationspa-
pier zu Leitlinien für Outsourcing-Vereinbarun-
gen, die die Empfehlungen für das Outsourcing an 
Cloud-Diensteanbieter enthalten. 

Bekämpfung von Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung 

Die EBA arbeitete zusammen mit den anderen 
ESA an der Entwicklung eines Rahmens, der da-
rauf abzielt, die Wirksamkeit der Überwachung 
der Bekämpfung von Geldwäsche und Terroris-
musfinanzierung (AML/CFT) in der gesamten 
EU zu verbessern und die Zusammenarbeit und 

den Informationsaustausch zwischen den natio-
nalen Aufsichtsbehörden im In- und Ausland zu 
verstärken. Insbesondere traten zwei technische 
Standards und drei Leitlinien in Kraft, die einen 
wichtigen ersten Schritt auf dem Weg zu einem 
einheitlicheren und wirksameren europäischen 
AML/CFT-System darstellen.

Verbraucher- und Einlegerschutz 

Im März 2018 veröffentlichte die EBA ihren ersten 
Finanzbildungsbericht, der die erste Veröffentli-
chung der EBA war, mit der sie ihren Auftrag zur 
Überprüfung und Koordinierung der Initiativen der 
zuständigen Behörden zu Finanzkompetenz und 
-bildung erfüllte. Im Juli 2018 aktualisierte die 
EBA die bestehenden Leitlinien des Gemeinsamen 
Ausschusses zur Behandlung von Beschwerden, 
sodass der Anwendungsbereich der Leitlinien auf 
die Akteure ausgedehnt wurde, die durch die Hy-
pothekarkredit-Richtlinie und durch die PSD2 neu 
geregelt wurden. Darüber hinaus veröffentlichte 
die EBA im Dezember 2018 einen Bericht über die 
Kosten und Leistungen strukturierter Einlagen in 
der EU. Der Bericht wurde auf ein formelles Ersu-
chen der Europäischen Kommission hin erstellt. 

Umsetzung von PSD2 und der damit 
verbundenen Mandate der EBA

Ein weiterer wichtiger Teil der Arbeit der EBA 
konzentrierte sich auf den Zahlungsverkehr, näm-
lich auf die Bereitstellung technischer Standards 
und Leitlinien nach PSD2 sowie auf die aufsicht-
liche Konvergenz, um sicherzustellen, dass die 
PSD2-Anforderungen in der gesamten EU solide, 
effizient und einheitlich angewendet werden.
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Verantwortungsbewusste, kompetente und 
professionelle Organisation mit effektiver Corporate 
Governance und effizienten Prozessen

Einbeziehung der Interessengruppen in 
die Regulierungsarbeit der EBA

Die EBA verpflichtet sich, in ihren Arbeitsprozessen 
völlig transparent zu sein. Dabei ist sie bestrebt, 
mit allen zuständigen Behörden, Interessengrup-
pen und interessierten Parteien zusammenzuar-
beiten und ihnen die Möglichkeit zu geben, Beiträ-
ge zu ihrer Arbeit zu leisten, um sicherzustellen, 
dass die Behörde in der Lage ist, im Interesse der 
EU am besten geeignete Entscheidungen zu tref-
fen, ohne die Interessen der Interessengruppen zu 
beeinträchtigen. Gemäß ihrer Gründungsverord-
nung hat die EBA eine Interessengruppe Banken-
sektor (BSG) eingerichtet, deren Konsultation bei 
der Erstellung von RTS, ITS, Leitlinien und Emp-
fehlungen verpflichtend ist.

Im Jahr 2018 reagierte die BSG auf 10 öffentli-
che Konsultationen in verschiedenen Bereichen 
wie Outsourcing, Zahlungsverkehr, Stresstests 
und Kreditrisiko. Die BSG hat zusammen mit 
den Interessengruppen von ESMA und EIOPA an 
den Vizepräsidenten der Europäischen Kommis-
sion ein gemeinsames Schreiben in Bezug auf 
die Überprüfung der ESA gerichtet und hierbei 
einige Vorschläge zur Verbesserung der Arbeits-
weise der drei ESA vorgelegt. Nach zweieinhalb 
Jahren veröffentlichte die BSG zudem einen 
Abschlussbericht, in dem die in dieser Zeit ge-
leistete Arbeit zusammengefasst und mögliche 
Verbesserungen der Governance und der Ar-
beitsweise der Gruppe vorgeschlagen wurden.

Beilegung von Meinungsverschiedenheiten 

Eine der Aufgaben der EBA besteht darin, für ein 
Umfeld zu sorgen, in dem die zuständigen Be-
hörden ihre Meinungsverschiedenheiten beile-
gen können. Damit die EBA diese Aufgabe erfül-
len kann, sieht ihre Gründungsverordnung zwei 
getrennte Verfahren zur Unterstützung der zu-
ständigen Behörden bei der Beilegung von Strei-
tigkeiten vor: die verbindliche Vermittlertätigkeit 
und die nicht bindende Vermittlertätigkeit. Im 
Jahr 2018 nahm die EBA an zwei verbindlichen 
Vermittlungen teil. Zum ersten Mal funktionierte 
die Schlichtung nicht, und die EBA traf eine ver-
bindliche Vermittlungsentscheidung an den SRB 
und die rumänische Nationalbank. Dies unter-
streicht die Bedeutung der Vermittlungstätigkeit 
im Bereich der Abwicklung.

Rechtsstreitigkeiten im Jahr 2018

Im Jahr 2018 stand die Rechtsabteilung in 
Rechtsstreitigkeiten mit Rat und Tat zur Seite. In 
der Rechtssache T 128/17, Isabel Torné / Euro-
päische Kommission, hat die EBA zur Unterstüt-
zung der Klägerin vermittelt. 

Verletzung von Unionsrecht

Artikel  17 der Gründungsverordnung der EBA 
ermächtigt die EBA, mögliche Verletzungen von 
Unionsrecht durch zuständige Behörden, ein-
schließlich der zuständigen Behörden innerhalb 
der Mitgliedstaaten und der EZB im Rahmen des 
einheitlichen Aufsichtsmechanismus, zu unter-
suchen. Stellt die EBA eine Verletzung von Uni-
onsrecht fest, gibt sie eine Empfehlung zu den 
Maßnahmen ab, die von der zuständigen Behör-
de zur Behebung der Situation zu ergreifen sind. 
Stellt die EBA eine Verletzung von Unionsrecht 
fest, kann dies zu weiteren Maßnahmen der Eu-
ropäischen Kommission führen.

Bewertung von Kosten und Nutzen

Die EBA wendet bei ihren Bemühungen um die 
Entwicklung des Einheitlichen Regelwerks den 
Grundsatz der besseren Rechtsetzung an und 
ist bestrebt, sicherzustellen, dass sie eine aus-
reichende Folgenabschätzung durchführt, um 
die Entwicklung ihrer Regulierungspolitik zu 
unterstützen. Im Einklang mit den einschlägigen 
Bestimmungen der Gründungsverordnung der 
EBA stützt die EBA die Erstellung ihrer techni-
schen Standards, Leitlinien, Empfehlungen und 
Stellungnahmen auf strenge Folgenabschätzun-
gen, indem sie die zusätzlichen Kosten und den 
Nutzen verschiedener politischer Optionen und 
vorgeschlagener technischer Spezifikationen 
bewertet. Diese Arbeit umfasst die Durchführung 
quantitativer Folgenabschätzungen, die Analyse 
einzelner und aggregierter Bankdaten, die Be-
wertung geeigneter Methoden zur Verwendung 
dieser Daten und die Durchführung qualitativer 
Analysen sowie gegebenenfalls die Berücksichti-
gung der Auswirkungen der Vorschläge der EBA 
auf die Verhältnismäßigkeit.
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Durchführung vergleichender Analysen

Die vergleichenden Analysen (Peer Reviews) 
der EBA zielen darauf ab, die Kohärenz der 
Aufsichtsergebnisse weiter zu erhöhen. Die 
Analysen werden in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen von Artikel  30 der Gründungs-
verordnung der EBA und dem Beschluss der EBA 
zur Einrichtung des Überprüfungsausschus-
ses durchgeführt. Die vergleichenden Analysen 
umfassen eine Bewertung der Angemessenheit 
der Ressourcen und der Governance-Regelun-
gen der zuständigen Behörden, insbesondere in 
Bezug auf die Anwendung von RTS und ITS, den 
Grad der Konvergenz bei der Anwendung des 
Unionsrechts und der Aufsichtspraktiken sowie 
eine Berücksichtigung der von den zuständigen 
Behörden entwickelten bewährten Verfahren. 
Die EBA muss zudem die besten Praktiken, die 
aufgrund der vergleichenden Analysen ermittelt 
werden können, öffentlich zugänglich machen. 

Im Oktober 2018, nach der Veröffentlichung des 
endgültigen Peer-Review-Berichts über RTS zu 
Pass-Notifizierungen, genehmigte der Rat der 
Aufseher die Bedingungen der vergleichenden 
Analyse der RTS zu Kriterien zur Ermittlung von 
Personalkategorien, deren berufliche Tätigkei-
ten wesentliche Auswirkungen auf das Risiko-
profil eines Instituts haben.

Pflege des Interaktiven Einheitlichen 
Regelwerks

Das Interaktive Einheitliche Regelwerk (ISRB) ist 
ein Kompendium der wichtigsten Rechtsrahmen, 
die in den Aufgabenbereich der EBA fallen: CRR 
und CRD IV, BRRD, DGSD und seit 2018 auch die 
Zahlungsdiensterichtlinie (PSD2). Diese Res-
source ermöglicht es den Interessengruppen, 
die einschlägigen Rechtsrahmen zu konsultie-
ren, indem sie Links aus den Artikeln der Texte 
der Stufe  1 zu allen zugehörigen technischen 
Standards (RTS und ITS), die von der EBA ent-
wickelt und von der Europäischen Kommission 
angenommen wurden, sowie zu EBA-Leitlinien 
und Fragen und Antworten zu diesen Rechts- 
und Verwaltungstexten bereitstellt.

Die Bedeutung des Q&A-Tools spiegelt sich in 
der kontinuierlich hohen Anzahl der eingereich-
ten Fragen wider: Bis zum 31.  Dezember 2018 
wurden 4  440  Fragen (gegenüber 3  650 Ende 
2017) über das spezielle Q&A-Tool auf der Web-
site der EBA eingereicht. 

Abschluss des Falles

Abschluss des FallesRat der Aufseher schließt 
Fall ab

Abschluss des Falles ohne 
Einleitung einer 
Untersuchung 

Rat der Aufseher 
verabschiedet den 
Empfehlungsentwurf 

Entgegennahme 
einer Anfrage

Empfangsbestätigung 
Beurteilung des 
Falles

Einleitung einer 
Untersuchung

Ausschuss zur Beurteilung 
des Falles einberufen 

Ausschuss legt der 
zuständigen Behörde 
Empfehlungsentwurf zur 
Stellungnahme vor

Ausschuss unterbreitet 
Empfehlungsentwurf an 
den Rat der Aufseher

Abbildung 6: Verletzungen von Unionsrecht
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Rechtliche Unterstützung für die Arbeit 
der EBA

Während des gesamten Jahres 2018 leistete die 
Rechtsabteilung für die Leitungsorgane, das Ma-
nagement sowie die zentralen politischen und 
operativen Funktionen der EBA rechtliche Unter-
stützung. Im Zusammenhang mit den Regulie-
rungsaktivitäten der EBA hat die Rechtsabteilung 
eine rechtliche Analyse und Unterstützung bei 
der Ausarbeitung von verbindlichen technischen 
Standards, Leitlinien, Empfehlungen und Stel-
lungnahmen angeboten. Die Rechtsabteilung 
beriet auch bei der Aufsichtstätigkeit, indem sie 
aufsichtsrechtliche Empfehlungen abgab und die 
Beilegung von Streitigkeiten erleichterte.

Im Zusammenhang mit dem institutionellen 
Rahmen der EBA wurde Rechtsbeistand in Fra-
gen im Zusammenhang mit der Verlagerung der 
EBA geleistet, insbesondere bei der Verhandlung 
und Ausarbeitung von Verträgen.

Tätigkeiten zum Schutz 
personenbezogener Daten

Im Rahmen ihrer Verantwortung für den Daten-
schutz gemäß der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 hat 
die EBA mit dem Büro des Europäischen Daten-
schutzbeauftragten zusammengearbeitet. Im Jahr 
2018 förderten die zuständigen Beauftragten der 
EBA die Bedeutung von Datenschutzfragen für die 
Mitarbeiter der EBA und sie betonten dies insbe-
sondere bei den Einführungsveranstaltungen für 
neue Mitarbeiter. Die zuständigen Beauftragten 
nahmen aktiv an den Sitzungen des EU-Daten-
schutznetzes teil, auch im Hinblick auf die Einfüh-
rung der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 

Erbringung digitaler Dienstleistungen zur 
Unterstützung der zentralen Funktionen der 
EBA sowie zu ihrer internen Verwaltung

Das Jahr 2018 stellte für die IT-Abteilung der EBA 
eine der bisher größten Herausforderungen dar, da 
sich die geschäftskritischen Arbeitsabläufe über-
schneiden und gleichzeitig ein stabiler Geschäfts-
betrieb und kontinuierliche Verbesserungen 
gewährleistet werden musste, insbesondere ange-
sichts des Umzugs nach Paris, der Migration des 
Rechenzentrums und des EUCLID-Programms.

Im Rahmen des Arbeitsprogramms für den Umzug 
nach Paris entwickelte, gestaltete und beauftragte 
die IT-Abteilung eine neue moderne und sichere 
Büroinfrastruktur, einschließlich der Schnittstel-
len für eine sichere, hochmobile, drahtlose Ar-
beitsumgebung, der audiovisuellen Infrastruktur 
für Sitzungsräume und Konferenzeinrichtungen. 

Dabei nutzte die IT-Abteilung die Gelegenheit, auf 
As-a-Service-Lösungen (für Druck, Telefonie und 
Kommunikation) umzusteigen und gleichzeitig die 
Kosten zu senken, die Sicherheit zu verbessern 
sowie die Flexibilität und die Qualität zu erhöhen. 
Die IT-Abteilung führte Infrastruktur und Lösun-
gen für eine 100%-ige Mobilität der Mitarbeiter der 
Behörde (Laptops und Telearbeitslösungen) ein 
und stärkte gleichzeitig die Sicherheit.

Das EUCLID-Programm ist das zentrale digitale 
Element der Strategie der EBA zur Ausweitung 
der Aufsicht auf den gesamten EU-Banken-
markt. Im Jahr 2018 hat die IT-Abteilung die  
Implementierung von EUCLID Workstream  2 
(Master Data Management (MDM)-Engine) er-
folgreich vorangetrieben und gleichzeitig konver-
gierende Plattformen für eingehende Projekte 
(PSD2-Register) und bestehende Anwendungen 
(Register der Kreditinstitute) bereitgestellt.

Im Jahr 2018 betreute die IT-Abteilung auch die 
aktuelle Erfassungsplattform für aufsichtliche 
Daten ESP 10 und passte sie an das Datenpunkt-
modell DPM  2.8 an. Die EBA hat ein Datenana-
lyseprojekt abgeschlossen und gestartet, das 
eine DPM-basierte Analyseplattform bereitstellt, 
die den Mitarbeitern der EBA Self-Service Busi-
ness Intelligence-Funktionen bietet. Im Juli 2018 
schloss die EBA die Registrierung in die sichere 
E-Mail-Infrastruktur des ESZB ab, sodass die 
Mitarbeiter der EBA nun an einem durchgehend 
sicheren Nachrichtenaustausch mit den zustän-
digen nationalen Behörden teilnehmen können.

Kommunikation und Förderung der Arbeit 
der EBA

Im Jahr 2018 übernahm das Kommunikations-
team mehrere Aufgaben, um eine große Anzahl 
von Publikationen zu fördern und die Durchfüh-
rung der wichtigsten Projekte der EBA in wich-
tigen Bereichen zu unterstützen. Insgesamt  
wurden das ganze Jahr über 119 Nachrichten 
und Pressemitteilungen veröffentlicht.

Medienbriefings und Interviews wurden entweder 
reaktiv oder proaktiv organisiert, basierend auf den 
Ergebnissen der EBA, die aufgrund ihrer spezifi-
schen Relevanz oder Sensibilität als zweckdienlich 
für die Medien angesehen wurden. Dies galt ins-
besondere für die Stellungnahme zum Brexit, den 
EU-weiten Stresstest und die Transparenzübung. 
Im Jahr 2018 organisierte das Team 43 Interviews 
und Hintergrundbriefings mit Journalisten.

Im Rahmen der Verbesserung der internen  
Kommunikation hat das Team die Erstellung und 
Verbreitung des Mitarbeiter-Newsletters (neun 
Ausgaben im Jahr 2018) fortgesetzt.
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Die Social-Media-Konten der EBA fanden weiter-
hin große Beachtung. Am 8. Januar 2019 zählte 
das Twitter-Konto 8  147  Follower, was ein Plus 
von 23 % gegenüber dem Vorjahr darstellt. Auch 
das LinkedIn-Konto der EBA ist 2018 deutlich 
gewachsen. Zudem nahm die Anzahl der Seiten-
aufrufe im Laufe des Jahres deutlich zu und die 
Seitenimpressionen erreichten im November mit 
13 958 ihren Höhepunkt.

Im Laufe des Jahres verzeichnete die EBA-Web-
site durchschnittlich 8  681 Besucher pro Tag. 
Insgesamt erhielt die Website im Jahr 2018 über 

3,16  Millionen Besuche (+12,53  % im Vergleich 
zu 2017), was mehr als 9,3 Millionen Seitenauf-
rufen (+6,63 %) entspricht. Geografisch gesehen  
kamen die meisten Besucher aus dem Ver-
einigten Königreich (15,27  %), gefolgt von  
Deutschland (11,95  %) und den Vereinigten  
Staaten (9,8 %).

Übersichten über den Haushaltsplan

Der Berichtigungshaushaltsplan für 2018 ist im 
Amtsblatt der EU veröffentlicht.

Die Brexit-Vorbereitungen der EBA 

Im Jahr 2018 verfolgte die EBA die Entwicklun-
gen im Zusammenhang mit dem Brexit weiter-
hin aufmerksam, um die potenziellen Risiken zu 
erfassen, und gab ihre zweite Stellungnahme ab, 
um die Finanzinstitute und Aufsichtsbehörden auf 
diese Risiken aufmerksam zu machen und darauf 
hinzuweisen, dass die Finanzinstitute geeignete 
Minderungsmaßnahmen ergreifen müssen. 

Die Stellungnahme vom Juni 2018 konzentrierte 
sich auf die Risiken, die sich aus dem scheinba-
ren Mangel an angemessenen Vorbereitungen 
der Finanzinstitute ergeben, um sicherzustellen, 
dass die Finanzinstitute (i) feststellen, ob sie di-
rekte oder indirekte Risikopositionen im Vereinig-
ten Königreich hatten, und (ii) wenn ja, ob sie die 
betreffenden Risiken und deren Auswirkungen 
berücksichtigen und angemessene Minderungs-
maßnahmen ergreifen und Notfallpläne erstellen. 
Im Dezember 2018 forderte die EBA zudem vom 
Brexit betroffene Finanzinstitute auf, mehr Maß-
nahmen im Bereich der Kommunikation von Bre-
xit-bezogenen Risiken und Minderungsmaßnah-
men gegenüber ihren Kunden zu ergreifen. 

Die EBA bereitet sich auch sehr aktiv auf Koope-
rationsvereinbarungen nach dem Brexit vor, mit 
folgenden drei Schwerpunkten: (i) Zusammen-
arbeit zwischen den Aufsichtsbehörden, (ii) Zu-
sammenarbeit zwischen den Abwicklungsbehör-
den und (iii) Zusammenarbeit zwischen der EBA 
(als Behörde) und den Behörden des Vereinigten 
Königreichs. In allen diesen drei Bereichen hat 
die EBA Absichtserklärungen ausgearbeitet, da-
mit diese rechtzeitig vor Ende März 2019 verfüg-
bar sind. 

Bezüglich der Umsetzung des Umzugsplans für 
den Umzug der EBA nach Paris hat die EBA im 
April 2018 eine Ausschreibung zur Anmietung 
von Büroflächen in Paris und La Défense veröf-
fentlicht. 

Nach der Bewertung der Angebote und der an-
schließenden Auswahl der neuen Räumlichkei-
ten im Mai 2018 wurde dem Rat der Aufseher, 
dem Europäischen Parlament und dem Europäi-
schen Rat im Juni 2018 eine Bauakte zur Geneh-
migung vorgelegt. Viele der operativen Referate 
der EBA waren am Umzugsprozess beteiligt und 
boten Unterstützung durch Rechtsberatung, 
Personal und organisatorische Unterstützung, 
Beschaffungsverfahren, Kommunikationsmaß-
nahmen zur Information der Interessengruppen 
und IT-Lösungen. 

Die sektorübergreifende Arbeit der 
ESA im Rahmen des Gemeinsamen 
Ausschusses

Im Jahr 2018 nahm der Gemeinsame Ausschuss 
unter dem Vorsitz der ESMA zusammen mit der 
der Europäischen Kommission und dem Europä-
ischen Ausschuss für Systemrisiken (ESRB) sei-
ne Rolle als zentrale Stelle für die Koordinierung 
und den Informationsaustausch zwischen den 
ESA weiterhin wahr. Der Fokus des Ausschus-
ses auf brexitbezogene Fragen nahm zu, da die 
ESA ihre Vorbereitungen auf den Austritt des 
Vereinigten Königreichs aus der EU fortsetzten. 
Gleichzeitig wurden die Fortschritte bei der Ar-
beit in anderen wichtigen sektorübergreifenden 
Bereichen, wie der Verbesserung des Verbrau-
cherschutzes, der Überwachung von Finanzinno-
vationen, der Bekämpfung von Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung, fortgesetzt. 
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PRIORITÄTEN FÜR 2019

 � Beitrag zum Aktionsplan für den Abbau notleidender Kredite in Europa

 � Vorbereitung auf die Anwendung wichtiger neuer Aspekte der EU-
Rechtsvorschriften

 � Sequenzierung der CRR2-Mandate

 � Umsetzung der ersten SA-CCR- und FRTB CRR2-Mandate

 � Berücksichtigung eines neuen Aufsichtssystems für Wertpapierfirmen

 � Verbriefung - STS EU-Recht

 � Vorbereitung der Umsetzung von Basel III in der EU

 � Beratungsersuchen zu den Basel-III-Reformen nach der Krise

 � Verständnis der Risiken und Möglichkeiten, die sich aus Finanzinnovationen 
ergeben

 � Überwachung von Finanzinnovationen 

 � Nachhaltiges Finanzwesen

 � Stabiler Systembetrieb

 � Erhebung, Verbreitung und Analyse von Bankdaten

 � Machbarkeitsstudie für einen integrierten europäischen Rechnungslegungsrahmen

 � Abwicklungsdaten

 � Aufsichtliche Berichterstattung zur Säule 3

 � Die EU-Transparenzübung 2019

 � Tools zur Datenauswertung: Schwerpunkt Datenanalyse

 � Überwachung der Umsetzung und Konvergenz von Abwicklungs- und 
Aufsichtspolitiken

 � IFRS 9-Modellierung und IRB-Implementierung

 � Förderung der Erhöhung der Verlustabsorptionsfähigkeit des EU-Bankensystems

 � Ermittlung und Analyse von Trends und potenziellen Risiken und Schwachstel-
len sowie Unterstützung der Bemühungen zur Abwicklung notleidender Kredite

 � Beitrag zum Aktionsplan der Kommission für ein nachhaltiges Finanzwesen

 � Verbesserung der AML/CFT-Überwachung und der Zusammenarbeit

 � Schutz der Verbraucher und Beitrag zu sicheren und einfachen Massenzahlun-
gen in der EU

 � Verbraucherschutz

 � Beitrag zu einer einheitlichen Umsetzung von PSD2

 � Einlegerschutz

 � Sicherstellung des reibungslosen Umzugs der EBA nach Paris



E U R O P Ä I S C H E  B A N K E N A U F S I C H T S B E H Ö R D E

18 

Wichtigste Veröffentlichungen und 
Beschlüsse

Umfassende Liste der Veröffentlichungen und Beschlüsse der EBA im Jahr 2018

Produkt Titel

Leitlinien Gemeinsame Leitlinien zur Anwendung der bestehenden Leitlinien des Gemeinsamen Ausschusses zur 
Behandlung von Beschwerden auf Behörden, die für die Beaufsichtigung der neuen Institute im Rahmen der 
PSD2 und/oder der MCD zuständig sind

Leitlinien zur Offenlegung notleidender und gestundeter Risikopositionen

Leitlinien zur Offenlegung von IFRS-9-Übergangsregelungen

Leitlinien zur Betrugsmeldung im Rahmen der Zahlungsdiensterichtlinie 2
(PSD2)

Leitlinien zur Verwaltung notleidender und gestundeter Risikopositionen

Leitlinien zu den Bedingungen, unter denen eine Ausnahme vom
Notfallmechanismus nach Artikel 33 Absatz 6 der Verordnung (EU) 2018/389 (RTS zu SCA und CSC) gewährt wird

Leitlinien zu gemeinsamen Verfahren und Methoden für den aufsichtlichen Überprüfungs- und 
Bewertungsprozess
(SREP) und aufsichtliche Stresstests

Leitlinien zu den STS-Kriterien für Verbriefungen in Form von nicht forderungsgedeckten Geldmarktpapieren 
(non-ABCP)

Technische Durchführungsstandards 
(ITS)

Überarbeitete Liste der ITS für die aufsichtliche Berichterstattung

Überarbeitete Liste der Validierungsregeln in ITS für die aufsichtliche Berichterstattung

ITS für die Bereitstellung von Informationen für Abwicklungspläne gemäß Artikel 11 Absatz 3 der Richtlinie 
2014/59/EU

ITS für den aufsichtlichen Vergleich interner Ansätze

ITS für die Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 650/2014 der Kommission zur Festlegung 
technischer Durchführungsstandards für das Format, den Aufbau, das Inhaltsverzeichnis und den Zeitpunkt 
der jährlichen Veröffentlichung der von den zuständigen Behörden gemäß Artikel 143 Absatz 3 der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates zu veröffentlichenden Informationen

Technische Regulierungsstandards 
(RTS)

RTS für die Zusammenarbeit zwischen den zuständigen Behörden des Herkunftsmitgliedstaats und des 
Aufnahmemitgliedstaats bei der Beaufsichtigung grenzüberschreitend tätiger Zahlungsinstitute gemäß 
Artikel 29 Absatz 6 PSD2

RTS zur Homogenität der Verbriefungen zugrunde liegenden Risikopositionen gemäß Artikel 20 Absatz 14 und 
Artikel 24 Absatz 21 der Verordnung (EU) 2017/2402 zur Festlegung eines allgemeinen Rahmens für Verbriefungen 
und zur Schaffung eines spezifischen Rahmens für einfache, transparente und standardisierte Verbriefung

RTS für die Festlegung der Art, Schwere und Dauer eines Konjunkturabschwungs gemäß Artikel 181 Absatz 3 
Buchstabe a und Artikel 182 Absatz 4 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

RTS für die Festlegung der Anforderungen an Originatoren, Sponsoren und ursprüngliche Kreditgeber in Bezug 
auf den Risikoselbstbehalt gemäß Artikel 6 Absatz 7 der Verordnung (EU) 2017/2402

RTS zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) 2016/2251 über Risikominderungstechniken für nicht 
durch eine zentrale Gegenpartei geclearte OTC-Derivatekontrakte

Stellungnahmen/Beratung Stellungnahme zu Maßnahmen gemäß Artikel 458 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

Stellungnahme zu Maßnahmen gemäß Artikel 458 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

Stellungnahme zu den Vorbereitungen für den Austritt des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union

Stellungnahme zur Umsetzung der RTS für starke Kundenauthentifizierung und sichere Kommunikation

Stellungnahme zur Verwendung von eIDAS-Zertifikaten gemäß den RTS für starke Kundenauthentifizierung 
und sichere Kommunikation
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Produkt Titel

Berichte Bericht über die Belastung von Vermögenswerten

Bericht über das Benchmarking der Vergütungspraxis auf der Ebene der Europäischen Union und Daten über 
Hochverdiener (Stand der Daten Ende 2016)

Bericht über erste Bemerkungen zu den Auswirkungen und der Umsetzung von IFRS 9 durch EU-Institute

Bericht über Finanzierungspläne

Bericht über die CVA-Risikoüberwachung 2016

Bericht über Liquiditätsmaßnahmen gemäß Artikel 509 Absatz 1 der CRR

Bericht über die gesetzlichen aufsichtsrechtlichen Letztsicherungen

Bericht über die Basel-III-Überwachung - Ergebnisse auf Grundlage von Daten zum 31. Dezember 2017

Bericht über den Rahmen für die Kreditrisikominderung (CRM)

Bericht über Europäische besicherte Anleihen

Bericht über die Arbeitsweise der Abwicklungskollegien im Jahr 2017

Bericht über die Arbeitsweise der Aufsichtskollegien im Jahr 2017

Bericht über die Umsetzung der EBA-Leitlinien zu den Methoden für die Berechnung von Beiträgen an 
Einlagensicherungssysteme

Bericht über die vergleichende Analyse der RTS zu Pass-Notifizierungen

Bericht über die aufsichtlichen Risiken und Möglichkeiten für Institute durch FinTech

Bericht über Empfehlungen zur Gleichwertigkeit von Vertraulichkeitsregelungen

Jahresbericht 2017

Jährlicher Risikobewertungsbericht

Bericht über die Überwachung der AT1-Instrumente von EU-Instituten - dritte Aktualisierung

Bericht über die Überwachung der von EU-Instituten ausgegebenen CET1-Instrumente - erste Aktualisierung

Finanzbildungsbericht 2017/18

Bericht über die CRD IV-CRR/Basel-III-Überwachung - auf der Grundlage von Daten zum 30. Juni 2017

Gemeinsamer Bericht über Änderungen der Clearingpflicht der Verordnung über europäische 
Marktinfrastrukturen gemäß der Verbriefungsverordnung

Gemeinsamer Bericht mit einem Vorschlag zur Änderung der bilateralen Einschussanforderungen zur 
Unterstützung der Brexit-Vorbereitungen für OTC-Derivatekontrakte 

Gemeinsamer Bericht über Risiken und Schwachstellen im EU-Finanzsystem

Gemeinsamer Bericht über die Ergebnisse der Überwachung der Automatisierung in der Finanzberatung

Gemeinsamer Bericht über Big Data

Konsultationspapiere Konsultationspapier zur Offenlegung notleidender und gestundeter Risikopositionen

Konsultationspapier zum Entwurf von Leitlinien für das IKT- und Sicherheitsrisikomanagement

Konsultationspapier zu ITS für die Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 2016/2070 der Kommission in 
Bezug auf das Benchmarking interner Modelle

Konsultationspapier zu ITS für die Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 2016/322 in Bezug auf die LCR 
für die Liquiditätsüberwachung

Konsultationspapier zu ITS für die Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 in Bezug auf 
FINREP

Konsultationspapier zu ITS für die Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 in Bezug auf 
Verbriefungen

Konsultationspapier zur Schätzung der für einen Konjunkturabschwung geeigneten LGD

Konsultationspapier zur Verwaltung notleidender und gestundeter Risikopositionen

Konsultationspapier zu Outsourcing-Vereinbarungen

Konsultationspapier zur Anwendung der bestehenden Leitlinien des Gemeinsamen Ausschusses zur 
Behandlung von Beschwerden auf Behörden, die für die Beaufsichtigung der neuen Institute im Rahmen der 
MCD und/oder PSD2 zuständig sind
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Produkt Titel

Konsultationspapier zu den Bedingungen, unter denen die Institute die Kapitalanforderungen aus verbrieften 
Risikopositionen gemäß dem Ansatz der angekauften Forderungen berechnen können.

Konsultationspapier über den neuen Entwurf des Datenpunktmodells DPM 2.9

Konsultationspapier zur Festlegung der Art, Schwere und Dauer eines Konjunkturabschwungs gemäß 
Artikel 181 Absatz 3 Buchstabe a und Artikel 182 Absatz 4 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

Konsultationspapier zur Festlegung der Arten von mit einem hohen Risiko verbundenen Positionen gemäß 
Artikel 128 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 575/0132

Konsultationspapier zu den STS-Kriterien für Verbriefungen in Form von nicht forderungsgedeckten 
Geldmarktpapieren (non-ABCP)

Konsultationspapier zur Änderung der technischen Regulierungsstandards (RTS) zur Clearingpflicht und zu 
den  Risikominderungstechniken für nicht geclearte OTC-Derivate

Konsultationspapier zur Änderung der ITS zur Abbildung der Kreditbewertungen von ECAI gemäß der CRR

Konsultationspapier zu Änderungen der Delegierten Verordnung (EU) 2017/653 der Kommission 
vom 8. März 2017 über Basisinformationsblätter für verpackte Anlageprodukte für Kleinanleger und 
Versicherungsanlageprodukte (PRIIP)

Konsultationspapier zur Zusammenarbeit und den Informationsaustausch für die Zwecke der Richtlinie (EU) 
2015/849 zwischen den für die Beaufsichtigung von Kredit- und Finanzinstituten zuständigen Behörden

Beschlüsse Beschluss des Rates der Aufseher der EBA über einen EU-weiten Stresstest im Jahr 2019

Beschluss über die Beilegung einer Meinungsverschiedenheit zwischen zwei Abwicklungsbehörden, dem 
einheitlichen Abwicklungsausschuss und der rumänischen Nationalbank

Empfehlungen Empfehlung an die maltesische Financial Intelligence Analysis Unit (FIAU) zu Maßnahmen, die erforderlich 
sind, um der Richtlinie zur Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung nachzukommen

Empfehlungen zur Gleichwertigkeit von Vertraulichkeitsregelungen
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